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Paracelsus Schule Gießen Große Kynologen-Ausbildung

„Ein Hund muss ein Hund sein dürfen.“ Das 
ist der Leitspruch von Paracelsus-Dozent 
Mike Krause, der seit 15 Jahren in der Hun-
deausbildung im Bereich Hundesport und Ge-
brauchshund erfolgreich tätig ist. Im Laufe 
seiner Tätigkeit als Hundeverhaltenstherapeut 
stellt er ein zunehmendes Problemverhalten 
bei Hunden fest. Seine Aufgabe sieht er darin, 
Hunden, die unter Angst oder Aggressivität 
leiden, ein gutes „Hundegefühl“ zu vermitteln. 
Besonderes die Erkenntnis, dass ein Hund auch 

ein Hund ist, einen festen Platz in seinem Ru-
del braucht und nicht nur Frauchens Liebling, 
Kind- oder Partnerersatz sein soll, war für die 
Teilnehmer des letzten Kurses an der Paracel-
sus Schule Gießen eine wichtige Erkenntnis. 
Mit viel Spaß und Konzentration befassten 
sich Mensch und Hund mit den Inhalten der 
Ausbildung: Rudelverhalten, Strukturen eines 
Rudels, Erziehung ohne Missverständnisse, 
artgerechte Erziehungsmaßnahmen, direkte 
Körperarbeit, sinnvolles Platzieren von „Le-

ckerchen“, Beispiele für Fehlverhalten sowie 
problemlösende Maßnahmen. Am Ende des 
Seminars bemerkten Besitzer und Hund eine 
bessere Verbindung und ein tieferes Vertrauen. 

Weitere Informationen zu den Paracelsus Schulen in Ihrer Nähe und den dort angebotenen Ausbildungen und Seminaren finden Sie unter 
www.paracelsus.de

Paracelsus Schule Stuttgart Reptilien in der Schule

Vor Kurzem präsen-
tierte Studienleiterin 
HP Uta Schiel ihren 
Tierheilpraktiker-Stu-
denten ein absolutes 
Highlight. Klaus-Dieter 
Strauß, seit über 30 
Jahren Tierpfleger und Mitarbeiter der Wil-
helma Stuttgart, gastierte in der Paracelsus 
Schule Stuttgart und überraschte die künftigen 

THPs mit drei Schlangen, einem Chamäleon, 
einer Bartagame und kleinen Tigerechsen. Er 
brachte an einem unterhaltsamen Nachmittag 
den begeisterten Studenten die Lebenswei-
se der Reptilien näher und gab viele Tipps 
zur artgerechten Haltung. Die Gruppe hörte 
den Herzschlag von Schlangen und Echsen 
ab und lernte, die Körperhaltung, Häutung 
und Färbung der Tiere zu verstehen. Reptili-
enpatienten sind keine Seltenheit mehr in der 

Paracelsus Schule Rosenheim Phytotherapie in der Tierheilpraxis 

Am letzten Februar-
Wochenende fand 
in der Paracelsus 
Schule Rosenheim 
ein ganz besonde-
res Seminar statt: 
„Phytotherapie in 

der Tierheilkunde“. An zwei spannenden Tagen 
brachte Dozentin THP Ina Wähner den Teilneh-
mern verschiedene Pflanzensignaturen näher. 

Sie zeigte die Einsatzmöglichkeiten der Phy-
totherapie in der Tierheilpraxis auf und ging 
besonders auf die Indikationen und Wirkungs-
weisen der verschiedenen Heilpflanzen ein. 
Voller Neugierde und Enthusiasmus waren die 
10 THP-Studentinnen auch beim praktischen 
Teil dabei. Besonders das Herstellen spezieller 
Öle und das Mischen von Wundsalben machte 
allen Spaß.

Tierheilpraktiker-
praxis. Uta Schiel 
legt daher großen 
Wert auf solch in-
teressante Work-
shops und plant 
schon an weite-
ren Specials für 
ihre Tierheilprak-
tiker! 

Paracelsus Schule Freilassing Lebensberatung, Gesprächsführung, Heilmagnetismus & Co. 

„Volles Haus, 
begeisterte Stu-
denten, span-
nende Seminare, 
eine herzliche 
Lernatmosphäre 
und tolle Lerner-
folge“ – das ist 
die Philosophie 
von Studienlei-
terin Tina Rie-

senhuber, die sie seit über 12 Jahren Tag für 
Tag in der Freilassinger Paracelsus Schule 
umsetzt. Die Psychologische Beraterin ist 
immer für ihre Studenten und Dozenten da, 
sie ist kompetente Ansprechpartnerin für alle 
Interessenten, die mehr über die große Welt 
der Naturheilkunde erfahren wollen und sich 
für Seminare an der Paracelsus Schule Frei-
lassing interessieren. Auch viele Österreicher 
gehören zu ihren Studenten, liegt Freilassing 
ja direkt an der österreichischen Grenze, nur 
3 km von Salzburg entfernt. Am Wochenende 
vom 28. bis 30. Januar war mal wieder volle 
Action angesagt: Alle fünf Unterrichtsräume 
ihrer schönen, 400 m2 großen Schule waren 
belegt, über 80 Studenten am Lernen, Tina 
Riesenhuber ebenso glücklich wie ihre Schütz-
linge. Im großen Saal lief der dritte Block (Tarot 
& Pendeln) der Ausbildung zum/r Spirituellen 
Lebensberater/in mit Dozentin Martina Hög-
ger, die seit Jahren zum Stamminventar der 
Schule zählt. Spirituelle Lebensberatung hilft, 
die geistigen Lebensgesetze zu erfassen, Kri-
sen zu verstehen und zu meistern. Nach ab-
solvierter Ausbildung können die Teilnehmer 

ihren Klienten eine tiefe Innenschau zur bes-
seren Lebensklärung und Krisenbewältigung 
liefern, ihnen dabei helfen, neue Visionen zu 
entwickeln und mentale Kräfte zur Umsetzung 
ihrer Ziele zu aktivieren. Im zweiten Hörsaal 

lehrte HP PSY Abbas Schirmohammadi die 
Klientenzentrierte Gesprächsführung nach 
Carl Rogers. Bei dieser Therapieform steht 
der Klient mit all seinen Wünschen, Gefühlen 
und Zielen im Mittelpunkt, der Therapeut hält 
sich mit seinen Ratschlägen zurück. Mit viel 
Empathie, Wertschätzung und Authentizität 
ermutigt der Therapeut 
seine Klienten, sich 
mit Emotionen ausein-
anderzusetzen, um so 
tiefer an den Kern des 
Problems zu kommen. 
Schließlich findet der 
Klient selbst Lösungen 
für die Probleme. Die 
Studenten arbeiteten 
fleißig mit und konnten 
auch für sich selbst eini-

ge offene Problemfälle lösen. HP Arnd Klieme 
bildete in Heilmagnetismus aus, einer Form des 
Handauflegens, die sich die Kraft des Magne-
tismus zu eigen macht und mit großem Erfolg 
bei verschiedensten Krankheiten eingesetzt 
wird. Die Teilnehmer lernten alles Wichtige 
über Diagnostik und Prognostik der okkulten 
Medizin, die verschiedenen magnetischen 
Grade (Halbschlaf, Somnabulismus, höheres 
Bewusstsein), Striche und deren Techniken, all-
gemeine Wirkungen und Erscheinungen beim 
Magnetisieren, Anwendung und Herstellung 
von Verstärkern und Hilfsmitteln. Dazu gab es 
einen hohen Praxisanteil mit vielen Übungs-
runden. Auch die Heilpraktiker- und Tierheil-
praktikerstudenten waren fleißig am Lernen 
und werden weiterhin von ihren Dozenten HP 
Alois Krautgartner und THP Regina Brotzki 
optimal auf ihre Prüfung vorbereitet, die viele 
im Herbst machen wollen. Wir wünschen allen 
Paracelsus-Studenten viel Glück auf ihrem Weg 
und gratulieren Tina Riesenhuber und ihrem 
Kollegen Andreas Kollegger zu ihrer tollen 
Arbeit in Freilassing! 

In unserer Gesellschaft 
sind Hunde nicht mehr 
wegzudenken, sie haben 
einen hohen Stellenwert 
in Familien mit und ohne 
Kinder, aber auch bei 

alleinstehenden Menschen. Die Nachfrage 
nach Dienstleistungen rund um den Hund  
sowie nach der Fellpflege steigt stetig an. Die 
Paracelsus Schule Hannover bot in Zusam-
menarbeit mit der bekannten Hundefriseurin 
Claudia Blöthe ab August 2010 erstmals die 
Ausbildung zum/r „Ganzheitlichen Hundefri-
seur/in“ an. Das Seminar war sofort ausge-
bucht und den Teilnehmern wurde schnell klar, 

dass es nicht nur um Trimmen und Fellpflege 
ging, sondern auch Anatomie und Physiologie 
der Vierbeiner waren Teil des Kursprogramms.
Claudia Blöthe brachte den interessierten 
Schülerinnen Arbeitstechniken, Hygiene im 
Salon, Erstausstattung, Warenkunde, Salon-
einrichtung, Rassestandard und Marketing 
näher. Besonderes Highlight war der Praxis-
unterricht im Hundesalon Picobello in Reh-
burg. Hier konnten die angehenden Hunde-
friseurinnen ihre erworbenen Fähigkeiten an 
Bobby, Bonny & Co. umsetzen, ausprobieren 
und lernen. Carding, Trimmen und Schnei-
den, Entfilzen sowie Waschen und Föhnen 
des Fells, all das stand auf dem Programm. 

Schnauzer, Dackel, Pudel, Mischlinge und 
viele andere Rassen wurden unter Aufsicht 
von Claudia Blöthe, die schon 13 Jahre lang 
als Hundefriseurin aktiv und gefragt ist, 
bearbeitet. Zum Abschluss hielten die Teil- 
nehmerinnen stolz ihr Zertifikat in Händen. 

Die frischgebackenen Hundefriseurinnen  
Helena Kube, Tatjana Grahle, Petra Zielke, 
Anette Wambach, Kristina Neuendorff

Paracelsus Schule Hannover Ausbildung zum/r Ganzheitlichen Hundefriseur/in
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